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Stefan Howald :

Ästhetizismus und ästhetische Ideologiekritik.

Untersuchungen zum Romanwerk Robert Musils

Die vorliegende Arbeit versucht, Robert Musils Romanwerk in seiner spezi-
fischen Form aus der zeitgenössischen Literaturproduktion und der gesell-
schaftlichen Situation heraus zu begreifen. Nach einem Überblick über die

deutschsprachige Romanproduktion von der Bismarck'schen Reichsgründung
bis in die Weimarer Republik folgt eine ausführliche Interpretation von Musils

Erstling 'Die Verwirrungen des Zöglings Törless'. Herausgearbeitet wird, wie
eine realistische' Thematik eingebunden bleibt in einen Ästhetizismus,
welcher die Kunst zum Fluchtpunkt aller Bemühungen erklärt. Nach einem
Kapitel, welches die Entwicklung einer neuen Romankonzeption bei Musil
während und nach dem 1.Weltkrieg zeigt, werden in zwei weiteren Kapiteln
Thomas Manns 'Der Zauberberg' und Hermann Brochs 'Die Schlafwandler'
als parallele Versuche einer Erweiterung und Modernisierung des deutsch-
sprachigen Bildungsromans analysiert. Dabei geht es einerseits um den gesell-
schaftlichen Gehalt dieser Werke, anderseits um die Frage der ästhetischen In-
tegration neuer Erfahrungen und Wissensgebiete.
Den Hauptteil der Arbeit macht die Interpretation von Robert Musils 'Der
Mann ohne Eigenschaften' aus. Erstmals werden systematisch die historischen
und theoretischen Quellen der 19 wichtigsten Figuren, ausser Ulrich und
Agathe, detailliert nachgewiesen. Behandelt werden unter andern die Bezie-
hungen zu Friedrich Nietzsche, Walther Rathenau, Ludwig Klages, Oswald
Spengler, Friedrich Wilhelm Förster, Georg Kerschensteiner, Maurice Maeter-
linck, Franz Werfel, Ellen Key, Otto Weinigger und Willy Schlüter. Als Resul-
tat von Musils Umsetzungsleistung zeigt sich sein Verfahren einer ästhetischen
Ideologiekritik. Diese bedient sich vor allem zweier Mechanismen. Zum einen
werden bestimmte Theorien in den konkreten Lebensumständen einer Figur
fundiert. Ideologien werden dadurch kritisierbar, indem gezeigt wird, wie sie

individuellen Problemen entspringen und bestimmten Interessen dienen. Zum
andern werden die Ideologien versuchsweise in einer fiktiven Praxis erprobt.
Dadurch können sie kritisiert werden als konkreten Bedingungen der (Roman)
Wirklichkeit nicht angemessen. Dieses Verfahren der ästhetischen Ideologie-
kritik wird abschliessend mit Thomas Manns bloss ausstellender und Her-
mann Brochs deduktiv systematisierender Darstellung verglichen und histo-
risch als fortschrittlich beurteilt.

Stefan Howald: Ästhetizismus und ästhetische Ideologiekritik - Untersu-
chungen zum Romanwerk Robert Musils (Musil-Studien 9) Wilhelm Fink
Verlag, München 1954, 356 Seiten, DM/Fr 45.-
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